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Fohlen Me my Beauty Queen - 160.000 Euro und wohl auch gleich die Hoffnung
mitbezahlt...

  

(Foto: Tammo Ernst)

  

Verden. Da fehlen die Worte und auch die Beispiele: Bei bisherigen normalen
Fohlenauktionen für Warmblutfohlen wurde wohl noch nie oder vielleicht einmal dieser
Spitzenpreis von 160.000 Euro erzielt wie nun in Verden. Oder anders gesagt: Da hat
jemand in eine unglaubliche Zukunft investiert – oder er hat auch das  entsprechende
„Spielgeld“ dazu… 

        

  

  

Ein Sturm der Begeisterung fegte durch die vollbesetzte Niedersachsenhalle, als Be my Beauty
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Queen für 160.000 Euro versteigert wurde. Ein Spitzenpreis, der in der langjährigen Verdener
Auktionsgeschichte bislang noch nie für ein Fohlen erzielt wurde. Die hochkarätige Kollektion
der 106 Fohlen wurde nicht nur gefeiert, sondern brachte auch beim Durchschnittspreis von
11.506 Euro eine Bestmarke.

  

  

Für die zwei Auktionstage hatte der Hannoveraner Verband ein breit gefächertes und attraktives
Angebot zusammengestellt. Eine hervorragende Qualität, die sich auf dem zeitgleich
stattfindenden Turnier Verden International in Windeseile herumgesprochen hatte. Bei den als
Favoriten auf den Spitzenpreis gehandelten Fohlen füllten sich die Ränge, insgesamt herrschte
ein reges Kommen und Gehen bei gleichbleibend guter Stimmung. Am Sonnabend brauchten
die Zuschauer nicht lange zu warten. Als zweites Fohlen hatte die Bonds/San Amour-Tochter
Be my Beauty Queen (Z.: u. Ausst.: Stefan Hermann, Northeim) ihren großen Auftritt. Nach
einem spannenden Bieterduell, in dem die Gebote rasch in die Höhe schnellten, erteilte
Auktionator Bernd Hickert schließlich den Zuschlag bei sagenhaften 160.000 Euro an einen
dänischen Stammkunden. Das ohnehin begeisterungsfähige Publikum hielt es nicht länger auf
den Sitzen, und Züchter Stefan Hermann ließ es sich nicht nehmen, sein Fohlen auf der
Ehrenrunde zu begleiten.

  

  

Hannovers Jüngste waren rund um den Globus gefragt. Die Liste der Käuferländer reichte in
alle fünf Kontinente von Australien über Argentinien, die USA bis hin nach Südafrika und
Südkorea. Das Kaufinteresse war in der Schweiz (fünf) am größten, gefolgt von Großbritannien,
Spanien und Südkorea (jeweils vier).

  

  

Die sieben Zuchtstuten erfreuten sich ebenfalls großer Käufergunst und fanden im Durchschnitt
für 13.623 Euro einen neuen Besitzer. Drei werden Deutschland verlassen. Hann.Pr.A. Be my
Love v. Benicio/Stedinger (Z. u. Ausst.: Michael Siekiera, Brühl) hat einen kurzen Weg: Sie
wurde für 22.500 Euro in das Oldenburger Münsterland versteigert.
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„Die Kollektion überzeugte mit Toppedigrees und überragender Qualität. Schon bei der ersten
Präsentation auf dem Verdener Dressurviereck hatte sie Begehrlichkeiten auch bei vielen
Reitern geweckt. Diese nutzten die Gelegenheit, im Rahmen des Turniers nach den Spitzen
von morgen Ausschau zu halten. Das glänzende Resultat freut mich für alle Hannoveraner
Züchter und ist ein Zeichen dafür, dass der Auktionsplatz Verden einen herausragenden
Stellenwert hat“, sagte Auktionsleiter Jörg-Wilhelm Wegener.
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